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Ein Adamstrammer

Lieber Nebi!
Ich gehöre ausschließlich zu den Genießern

des Nebelspalters un>d hätte an eine «aktive»
Mitarbeit nie gedacht, wenn mir nicht das in
anliegendem Amtsblatt angezeichnete Inserat
zu Gesicht gekommen wäre. Was ist wohl ein
Adamstrammer Handelt es sich eventuell um
einen terminus technicus für strammer Adam

In der Hoffnung auf Aufklärung zeichne ich
mit aller Wertschätzung Dein E. W. C.

Zu kaufen gesucht
1 ßebraudjtcr, nod) guterljaltener

UlDamftlrammcr

Lieber E. W. C.

Hier versagt meine Weisheit und meine
Phantasie desgleichen. Um einen strammen
Adam kann es sich nicht handeln. Denn wenn
der Adam gebraucht und sogar guterhalten ist,
ist er eigentlich nicht mehr stramm. Stramm
ist er in frischem Zustand, sozusagen vom Fafj.
Die einzige Lücke für eine Lösung in dieser
Finsternis sehe ich in der Richtung: ein Strammer

könnte nach den Gesetzen der deutschen
Sprache einer oder efwas sein, das sframmt,
d. h. stramm macht, was schon ein wenig
schlapp geworden ist. Nun gibt es also
vielleicht Instrumente, segensreiche Erfindungen,
mif deren Hilfe auch unser alfer Adam, der
bekanntlich ein ziemlich zweifelhafter Geselle
ist, aus seiner Schlaffheit, Faulheit,
Minderwertigkeif geweckt und verjüngt werden kann,
zu einem neuen, strammen Adam. Wie heifjt
es doch in dem schönen Gedicht von Mörike:
«so fühlt auch mein alter lieber Adam Herbst
und Frühlingsfieber ...» Da braucht er etwas,
das ihm wieder auf die Beine hilft. Und solche
Instrumente heifjen Adamsframmer, und solch
eines wird hier in guf erhaltenem Zustand
gesucht. Wenn es wirklich so ist, würde mich
die Erfindung ebenfalls höchlichst interessieren.

Dich doch auch?
Mit aller Wertschätzung Dein Nebi.

Wetternachrichten

Lieber Nebi!
Diesmal isf es Dir nichf gelungen, jenen

Hochnebel über Mitteldeutschland zu
spalten, den Dir Dein Freund Severino zugestellt

haf. Ich möchte Dich bitten, ihn zu
beruhigen: die Meteorologische Zentralanstalf
ist streng neutral und macht keine
Wetterprognosen für fremde Länder, sie isf froh,
wenn sie mit dem Inlandwetfer fertig wird.

Ovignac Senglel
Der gute Eier-Cognac

Gibt neue Kraft und ^2\S.
Lebensfreude ^ ' l**3

August Senglet A.-G. Muttenz

Severino möge daher lieber mit dem Setzer
jenes Bläffiis, dem er die Prognose entnommen

hal, einmal reden und ihm vielleicht
etwas Geographieunterricht erfeilen: es gibf
nämlich so etwas wie ein schweizerisches
Mittelland. Es könnte ja sein, daft der
bewußte Setzer das vergessen haf oder daß das
heute so aktuelle «Mitteldeutschland» aus
einer reinen Reflexbewegung heraus in den
Schriftsatz geraten ist.

Mit freundlichem Gruß: Mefeo.

Lieber Meteo!
Du hast ganz recht, wenn Du Dich für Deine

Meteorologische Zentralanstalf wehrst. Andrerseits

glaube ich kaum, daß irgend ein Leser
unsres Briefkastens die Verwechslung von
Mitteldeutschland mit Mittelland nicht gleich
gemerkt und das Mitteldeutschland nicht ohne
weiteres dem Setzer in die Schuhe geschoben,
statt es der Meteorologischen Zentralanstalf
angekreidet haf. Wir nehmen gerne zur Kenntnis,

was allerdings auch schon manch einer
gemerkt haben dürfte, daß die Meteorologische

Zentralanstalt froh ist, wenn sie «mit
dem Inlandwetter fertig wird». Wobei wir
vorsichtshalber und um erneuten Verwechslungen

und Reklamationen vorzubeugen gleich
betonen wollen, daß mit dem «Inlandsweffer»
nichf der Alt-Bundesrat gemeint sein dürffe,
mit dem fertig zu werden gar nicht einmal so
schwer sein sollte, wenn man einen ordentlichen

Batzen für die Schweizerspende gibf.
Mif freundlichem Gruß Nebi.

«Grosi es weled schienfs drüühundert-
tuusig Amerikaner i d'Schwiz ie!»

«Ums tusigsgottswile, und mir händ
demobilisiert »

Halber Stehplatz

Lieber Spalter selbst undurchdringlich
scheinender Nebel

Auf den Plakaten für den Fußball-Länderkampf

Schweiz Portugal in Basel las ich
Folgendes: «Ganzer Stehplatz 2.20 Fr. Halber
Stehplatz 1.10 Fr.» Halber Stehplatz! Kein
Zweifel, im Preis gegenüber dem ganzen Stehplatz

ist es nur ein halber. Aber wie «erlebt»
man während dem Spiel so einen halben
Stehplatz. Vielleicht darf man im Gegensatz
zum ganzen nur auf jeweils einem Bein
stehen Sportfreunde nehmen das am Ende ganz
gerne in Kauf. Oder darf man mit einem
halben Stehplatzbillett nur eine Spielhälfte sehen
und muß dann in der zweiten dem nächsten
Halben-Stehplatzbesitzer Platz machen I Oder
ist es so, daß man vom halben Stehplatz nur
eine Hälfte des Spielplateaus sieht Ich nahm

sogar an, man dürfe nur mit einem Auge
zusehen oder bei den zu erwartenden Goals
nur halbe Begeisterung an den Tag legen.
Einleuchtend wäre auch, daß man mit einem
halben Stehplatzbilleft Compagnon eines
anderen wird und zwar so, daß abwechselnd
einer auf des andern Schultern steht.

Ich kann gut verstehen, daß die Spielveranstalter

im Hinblick auf den zu erwartenden
Andrang zu Maßnahmen dieser Art schreiten
mußten, das ändert aber nichfs daran, daß Du

nun doch Dein Schwert nehmen und den Nebel

zerfeilen mußt. Dank schön im vora«« lür
Deine Lösung. Dein Robert.

Lieber Robertl
Ich denke, ich kann Dir helfen. Allerdings

nichf direkt, sondern, indem ich Dich an unser
eidg. Kriegsernährungsamt verweise. Dieses
hat, wie mir ein freundlicher Neffe kund und
zu wissen faf, unferm 8. März eine
Schlachtbewilligung ausgestellt, darin es lautet:

«... in Berücksichtigung der besonderen
Verhältnisse sind wir ausnahmsweise und
ohne Präjudiz für weitere Fälle damit
einverstanden, diesem Haushalf für die
laufende Schlachfperiode noch die
Bewilligung zur Schlachtung eines halben
Schweines zu erteilen».

Ich habe das sichere Gefühl, das Kriegs-,
ernährungsamt, das weiß, wie man ein halbes
Schwein schlachtet ohne der andern Hälfte
Schaden zuzufügen, weiß auch, was ein halber

Sfehplafz in der Fußballschlachfperiode
1945 ist, wie man ihn einrichtet und bezieht,
und es wird Dir sicher die gewünschte
Auskunft geben. Dein Spalfer.

Auf dem Hund sein 814

Deplacierte Redewendung. Der Hund
hätte oft Veranlassung, aus seiner Perspektive

die Situation umgekehrt zu betrachten.
Haben Sie übrigens die Drehbewegungen
des Hundes schon beobachtet, bevor er
sich zur Ruhe niederlegt? Seine Vorfahren
waren Steppenfiere und trafen mit den
Drehungen das Steppengras zu einem
weichen Schlafteppich in Zürich
Teppiche von Vidal an der Bahnhofstraße
nieder.
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